
ler

e e e c

7

e n

s

al

h

m

J

J

be
e

e

be

56

ödes

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei

eimaliger Zuſtellung 2,75 durch
ie Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Eprechf und/n von 10/ bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Nr 504
J SZ TTTTT xJWJ

v

Halle a d Saale Sonnabend den 26 Oktober

X ä
Vcefſtellungen ouf die SaaleZeitung

für die

Monate November und Dezember
nehmen alle Reichspoſtanſtalten zu 2,17 Mark

in Halle die Expeditionen und Austräger zu 1,70 M
bei einmaliger zu 1,90 Mark bei zweimaliger

Zuſtellung an

ääääääää t

Ein verunglückter Beweis
Ueber den Einfluß welchen die Kornzölle auf den Kornpreis

ausüben veröffentlichen die Nachrichten vom Deutſchen
Landwirthſchaftsrath eine Abhandlung des Beſitzers
einer Maſchinenfabrik und einer Mühlenbananſtalt in Berlin
Namens Hagke Dieſer benutzt eine graphiſche Methode um
auf mechaniſche Weiſe feſtzuſtellen wie eine Erhöhnng der
Kornzölle auf den Kornpreis wirkt Die Veröffentlichung iſt
mit Nachdknuck verboten bezeichnet Von ihrem agrariſchen
Standpunkt aus thun die Nachrichten ſehr gut daran die
Verbreitung des Auffatzes einzuſchränken Eigentlich muß man
ſich bei dem parteiiſchen Standpunkt den die Zeitſchrtft ein
nimmt wundern daß die Arbeit wenn auch unter Ver
wahrung überhaupt Aufnahme gefunden hat Dieſelbe ent
hält richtig gedeutet im Grunde genommen nur Argumente
gegen die Erhöhnng der Kornzölle

Nach der Berechnung des Verfaſſers wird eine Erhöhung
des Kornzolles um 3 alſo auf 6,50 M pro 100 Kg
den Kornpreis nur um 50 Pfg ſteigern Die Redaktion der
Nochrichten mag dies als eine Empfeblung der Erhöhung

anſehen inſofern als der Vorwurf der Steigerung des Brot
preiſes dadurch gemindert wird Iſt aber eine andere Folgernng
nicht richtiger nämlich die daß wenn die Kornpreiſe durch
höhere Zölle nur mnweſentlich geſteigert werden die letzleren ihren
Zweck überhaupt verfehlen Die höheren Kornzölle ſollen der
Landwirthſchaft helfen und dies geſchieht doch nicht wenn
ſie die Kornpreiſe nur minimal beeinfluſſen Aber nein dieſe
Folgernng ſchießt vorbei Der Verfaſſer meint es ſei begreif
lich wenn die Kornproduzenten deshalb weil die Krhöhung des
Kornzolles um 3 Mark nur eine Preisſteigerung von 50 Pf
bewirke einen ſehr viel höheren Zoll verlangten Das war es
wohl worauf die Redaktion der Nachrichten in erſter Linie
hindenten wollte Wenn ein Zoll von 3 M nur eine Steige
rung von 50 Pf ergiebt wie hoch müßte dann der Zoll be
meſſen werden um einige Mark Vortheil zu bringen Man
ſieht die Agrarier ſind noch ſehr beſcheiden auch wenn ſie eine
Erhöhung der Kornzölle auf 10 Mark fordern

Dennoch räth Herr Haake von einer Steigerung ab weil
er verſtändig genug iſt einzuſehen daß hohe Kornzölle die be
theiligten Staaten veranlaſſen würden Gegenmaßregeln zu er
greifen welche die Ausfuhrindnſtrie ſchädigen und daß dadurch
vtele Familien zu Einſchränkungen gezwungen werden zu min
derem Verzehr thieriſcher Prodnkte wie Fleiſch Milch und
daß daduxch die Preiſe gedrückt werden Er geräth alſo ganz

Nachdruck verdoten

Das Doppel Irlx
Eine pſychologiſche Skizze von Dr Kurt Rudolf Kreuſchuer

Während Sezirkunſt und mikroſkopiſche Technik in Ver
bindung mit dem yſiologiſchen Verſuche die Struktur des
menſchlichen Körpers und das Jneinandergreifen ſeiner ein
zelnen Theile ſo weit feſtgeſtellt hahen daß nennenswerthe
Entdeckungen nur noch ſpärlich zu erwarten ſind harren guſ
dem Gebiet der Nervenlehre noch weite Gebiete der dringlich
nothwendigen Anfklärung Die Pſyhchologie bisher ein ab
hängiger Sklave der anfechtbarſten theoretiſchen Philoſcpheme
ſchreit ordentlich dangch eine auf konkreten experimentellen
Thatſachen ſich aufbauende Erfahrungswiſſenſchaft zu werden
und von allen Seiten bemüht man ſich in da Dunkll einzu
arg welches zur Zeit noch die meiſten einſchlägigen Fragen

imnglie

Eine der inlereſſanteſten und umſtritlenſten behandelt die
Spalliung der IJndividnalität in zwei oder mehrere getrennt
voneinander ihr Weſen führende geiſtige Perſönlichkeiten oder
wie man es kurz zu nennen pſflegt die Entſtehnng cines
pſychiſchen DoppelDcho im einheitlichen Körper Während
nämlich anf Grund aller unſerer Lebenserfahrungen in der
Pſychologie ſeit jeher der Crundſatz gilt daß in einem ge
gebenen Moment immer nur eine geiſtige Thätigkeit unſer
Bewußtſein mit der höchſten Jntenſilät fär ſich in Anſpruch
nehmen könne ſtellt man in nenerer Zeit die Behauptung auf
daß nicht unr nacheinander ſondern auch gleichzeitig zwei
Bewußtſeins ſphären in Aktion ſein könnten zwiſchen deren
durchaus verſchiedenartigem Gedankeninhalt keine verbindende
Brücke ihre Bogen ſpenne

Die Thalſachen auf welche ſich dieſe Anſicht ſiütt ſind
folgende Ein holländiſcher Arzt Schröder van der Kolk be
voachtete vor elwa 40 Jahren ein junges Mädchen das nach
einer Jahre vorher durchgemachten Krankheit unter den eigen
thümlichſten Bewußlſeinsſtörnngen litt Es wechſelten bei ihr
mit großer Regelmäßigkeit geſunde und kranke Tage An
ſern höchſt intelligent und ſprachgewandt ſie hatte
ämlich außer dem heimiſchen Jdiom auch das franzöſiſche und
Ulſche zu beherrſchen gelernt machte ſie an den kranken
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Fünfunddreißzigſter Jahrgang

in den Gedankengang der Gegner einer Erhöhung der Korn
zölle Herr Hagke ſagt es ſei im eigenen Jntereſſe der Land
wirthe daß der Zoll nicht höher bemeſſen werde als ſich
das Ausland ohne Repreſfalien gefallen laſſe daß alſo der
Zoll ein Mittel von zweifelhaftem Werthe
für die Land wirthſchaft ſei Ganz richtig wird dann
weiter ausgeführt daß das allernothwendigſte ſei einen
tüchtigen Bauernſtand zu erhalten Daß dies geſchehe
liege im Jntereſſe der geſammten Bevölkerung und deshalb ſei
es gerechtfertigt wenn für den Bauernſtand Opfer gebracht
werden Aber ein Opfer welches der Allgemeinheit und auch
der Landwirthſchaft ſchade müſſe vermieden werden um ſo
mehr als es Mittel gebe die nicht das Zollweſen berühren

Die Redaktion der Nachrichten bemerkt dazu dieſe Arbeit
ſtehe thurmhoch über dem agitatoriſchen Brotwuchergeſchwätz in
der heutigen Praxis und Wiſſenſchaft Ja die leidige neuere
Wiſſenſchaft Jn den Reſultaten kommt aber die Wiſſenſchaft
des Herrn Haake die graphiſche Methode ebenſo zu
der Verwerflichkeit höherer Kornzölle wie die Wiſſenſchaft von
Brentano c Die Redaktion der Nachrichten hat ſich wohl
nicht recht bedacht als ſie die Arbeit des Herrn Hagke anuf
nahm Mit Ausnahme der graphiſchen Methode die wohl
kaum viel Beifall finden wird iſt alles richtig in derſelben
und zollgegneriſch Wie hätte man einen ſolchen Artikel
in den Nachrichten des Deutſchen Landwirthſchaftsrathes

erwartet SDeutſches Reich
Hof und Perfonaluachrichten

Jn dem Befinden des Fürſten Heinrich XXII von
Renuß ä L iſt nach Mittheilung aus Greiz eine Beſſerung ein
getreten Der Leibarzt Ober Medizinalrath Overlach iſt nach
dem Süden entſandt worden um eine Villa zum Winter
aufenthalt und Kurgebrauch zu miethen Die Nebenerſcheinungen
der Zuckerkrankheit ſind behoben Den Weg zu jedem Jagdſtand bei den Fuchsjagden konnte der Fürſt nur per Wagen
zurücklegen Das Dementi einiger Zeltungen daß der Fürſt
gar nicht erkrankt ſei war aus der Luft gegriffen
Das nenerdings verbreitete Gerücht in dem neuen Teſtament
ſei die Regentſchaft dem Fürſten Reuß Köſtritz zugedacht
iſt noch nicht beſtätigt

Dem verſtorbenen Dr v Siemens widmen auch die
Times einen Nachruf der den bemerkenswerthen Satz ent

hält Das ſchnelle Aufſteigen zu der herrſchenden Stellung die
ſie heute einnimmt hat die Deutſche Bank in hohem Maße
Siemens unermüdlichem Eifer ſeinen kommerziellen und
finauziellen Kenntniſſen ſeinem furchtloſen Unternehmungsgeiſt
und geſunden Urtheil zu verdanken Männer wie Sliemens
werden zu dem was ſie ſind geboren nicht gemacht Jn ihm
fand man die Fähigkeit das ihm übertragene Arbelisfeld ſieg
reich zu beherrſchen Jn ſeinem Fache war Siemens nicht
weniger wirkſam als Bismarck in der Diplomatie Moltke
in der Strategie Von ſeiten der geſchäſtskundigen Engländer
ſicher ein hohes Lob das an Werth noch deshalb gewinnt weil
es wohl verdient iſt

Dem Kommerzienrath Ed Arnhold Chef der bekannten
Kohlengroßhandlung z Cäſar Wollheim in Berlin iſt wie der
VBerl Börſ Cour hört der Titel eines Geheimen Kommerzien

raths verliehen worden Dieſe Auszeichnung verdient deshalb
beſonders bemerkt zu werden weil Herr Arnhold ſeinerzeit
bekanntlich wegen der vom damaligen Handelsminiſter
über den Zwiſchenhandel im Abgeordnetenhauſe gethanen Aeuße
rungen die mit dem Fiskus ſeit langen Jahren unterhaltenen
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Auzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition

von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen augenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

1901

Die dentſch franzöſiſche Grenzbeſtimmung

Jn Frankreich macht ein Werk unter obigem Titel großes
Aufſeben das jetzt nach 30 Jahren die Vorgänge und Ver
handlungen der von beiden kriegführenden Mächten eingefetzten
Grenzkommiſſion ſchildert ſelbſtverſtändlich in der einſeitigſten
Weiſe und unter brutalſten Schmähungen und Ausfällen nicht
nur gegen Deutſchland ſondern auch gegen die damaligen
Friedensunterhändler Frankreichs vor allem gegen Thiers Der
Verfaſſer iſt Oberſt Lauſſedat bis vor kurzem Leiter des
Konſervatoriums für Künſte und Gewerbe er wohnte als fran
zöſiſcher Kommiſſar den langwierigen Verhandlungen über die
Grenzbeſtimmungen bei und nimmt jetzt für ſich das Verdienſt
in Anſpruch aus jener Zeit einige Grenzdiſtrikte für Frankreich
gerettet zu haben Beſcheidenhelt kann man bel dieſem Verſuche
dem Herrn Oberſt Lanuſſedat gerade nicht nachſagen Ueber die
Motive der Veröffentlichung ſeines Werkes hat er einem
RNedaktionsmitglied des Eclair einige Aufklärungen gegeben
Jn der Hauptſache beſtehen ſie wohl in der Abſicht das Ge
dächtniß an jene Ereigniſſe des Jahres 1870,71 wieder auf
zufriſchen um daran zu mahnen daß Preußen ſich un
verſöhnliche und vielleicht Todfeinde durch die
Wiedererwerbung Elſaß Lothringens geſchaffen
habe Daneben ſucht Lauſſedat ſich ſelbſt ins gebührende Relief
zu ſetzen natürlich auf Koſten der anderen franzöſiſchen Unter
händler die er ſammt und ſonders außer dem Herrn Ponyer

Quertier als unſähige Diplomaten brandmarkt unfähig
gegenüber der frechen Verſchlagenheit des Siegers

Ganz beſonders hat ſich um auf einige Einzelheiten dieſes
franzöſiſchen Memoiren Werkes einzugehen das ſehr wahr
ſcheinlich nicht ohne Widerlegung von deutſcher Seite bleiben
wird der deutſche Kommiſſar Hauchecorne der als bergbau
techniſcher Beirath zu dieſer Grenzregulirung hinzugezogen war
den Haß des Oberſt Lauſſedat zugezogen Er ſchildert dieſen
deutſchen Beamten deſſen Vorfahren nach Auſhebung des Ediktes
von Nantes nach Deutſchland gewandert waren in den
ſchwärzeſten Farben und läßt ihn der geſtern d h vor
mehreren hundert Jahren noch Franzoſe war Rache an Frank
reich wegen jener religiöſen Unduldſamkeit nehmen Dieſem
Phantgaſieftückchen ſteht ebenbürtig die Anekdote an der Seite in
der erzählt wird wie Herr Ponyer Quertier den Fürſten Bis
marck um den Beſitz des Minendiſtriktes Villerupt überkölpelt
habe durch die Angabe daß er Hauptaktionär der Grubenwerke
Villerupts ſei und daß wenn dieſer Ort innerhalb der deutſchen
Grenyzlinie falle man ihn zum Deutſchen mache Darauf habe
Bismarck verzichtet

Schließlich möchte Oberſt Lauſſedat nochmals eine Reviſion
der Grenze von Donon anregen da dieſe Grenze eigentlich
keine Grenzlinie ſei ſondern einem Spinnengewebe gleiche blos
damit die reicheren Ortſchaften dieſer Gegend Deutſchland
anheimfielen Was den blutigen Krallen des Habichts noch
entriſſen werden konnte das war die Welt höre es und be
wundere das Verdlenſt des wackeren Oberſt Lauſſedat der ſo
einigermaßen wieder gutmachte was Thiers in ſeiner weiner
lichen Rhetorik preisgab Thiers der nichts Ernſthaftes unter
nahm um den frechen Forderungen Deutſchlands zu wider
ſtehen

Jedenfalls hat Herr Lauſſedat ſehr weiſe gehandelt mit ſeinen
Memoiren ſo lange zurückzuhalten bis er von ſeinen eigenen
Landsleuten die an jenen Unterhandlungen theilnahmen keine
eingehende Widerlegung mehr zu fürchten braucht Aber die

Geſchäftsverbindungen aufkündigte

Tagen den Eindruck geiſtiger Jmbecillität und mußte ohne
weſentliche Fortſchritte zu zeigen die beiden fremden Sprachen
wieder zu lernen beginnen außerdem wußte ſie an den kranken
Tagen nichts von dem was an den geſunden geſchehen war
und umgekehrt und erkannte auch an einem der letzteren den
Arzt nicht der ſie bisher nur in den kranken Jntervallen be
ſucht hatte ein Zuſtand welcher ſich bereits durch mehrere
Jahre binzog

Nachbem man erſt einmal durch die Lilteratur auf der
artige ſeltſame Seelenzuſtände aufmerkſam geworden war ge
langten bald von anderwärts ähnliche aber noch viel fonder
barere Fälle zur Keuntniß Manche Patienten mit ſonſt ganz
vernünftigem Denken die man von ihrem Benehmen im Krank
heitäzuſtande unterrichtet hatte erklärten ſelber ſich nicht
wiederzuerkennen ihre eigene Stimme erſchien ihnen fremd
wie die ganze gewohnte Umgebung in die ſie ſich wie auf
einmal neu hineingeboren fühlten ſie konnten ſich zu ihrer in
nächſter Näh befindlichen Wohnung nicht hinfinden und
glaubten in einer anderen fremden Welt zu ſein andere bei
denen die Bewußtſeinszuſtände überaus ſchnell wechſelten er
klärten daß ihnen zwiſchen beiden ein unendlich langer Zeit
raum zu liegen ſcheine alles um ſie herum dünkte ihnen in
endloſen Fernen liegend ſie begriffen nicht daß ihr eigener
Arm oder das Bein zu ihrem Körper gehöre und hatten dieVorſtellung als ob e außer ihrer Körperlichkeit neben der

ſelben einherwandelten und deren Handlungen mit der Objektirttät
eines Fremden beobachteten

Charcot der berühmte Nervenarzt an der Pariſer Sal
pétrière erzählt von einem Metallarbeiter der eines Tages
auf dem Beſtellwege zu Kunden ſeiner Fabrik ſpurlos in Paris
perſchwand Da er Francs eingenommene Gelder bei ſich
führte glaubte man daß er damit durchgegangen oder einem
Verbrechen zum Opfer gefallen ſet Nach neun Tagen klärte
ſich die Sache auf Der Arbeiter war während vor dem
Hauſe des Kunden der Fabrikswagen ſammt Kntſcher auf ihn
wartele cinein Bewußtſeinswechſel anheimgeſallen und ohne von
ſeiner früheren Exiſtenz eine Ahnung zu haben umbhergeirrt
dann nach Breſt gefahren und dort durch die Klänge einer
Militärmnuſik wieder zu ſich gekommen wobei ſich beransſtellte
daß er von dem ihm anvertrauten Gelde 200 Francs veraus

amtlichen deutſchen Aufzeichnungen jener Tage dürfen den Au

gabt hatte Man wäre verſucht hier an die Ausrede eines
Gauners zu glauben der mit großem Geſchick für ſeine ſtraf
baren Eigenthumsdelikle nach einer planſiblen Entſchuldigung
ſuche Dies traf jedoch keineswegs zu ſondern es ſtellte ſich
vielmehr heraus daß der Betreffende ſchon mehrere Jahre
vorher zweimal in langanhaltende Dämmerzuſtände verfallen
war in welchen er an fremde Orte gereiſt war wo er wieder
zu ſeinem normalen Bewußtſein kam

Seildem ſind noch viel eklatantere Fälle von Doppelbewußt
ſein bekannt geworden ein kleiner Pariſer Kaufmann in völlig
geordneten Verhältniſſen verließ vor ellichen Jahren eines
ſchönen Tages aus unerklärlichen Gründen ſein flott gehendes
Geſchäft und blieb verſchwunden Alle Nachforſchungen nach
ihm waren vergeblich nach ſieben Monaten aber kam der Be
treffende in Marſeille zu ſich im Beſitze eines ganz anderen
Geſchäfts von dem er nicht wußte wie er dazu gekommen
ſei das er aber wie ſich hinterher ergab vollkommen ord
nungsmäßig erworben und mit Umſicht geführt hatte obwohl
ihm bei ſeinem Erwachen ſämmtliche Erinnerungsbilder aus
dieſer Zeit feblten Ein anderer ebenfalls von Charcot mit
getheilter Fall berichtet von einem angeſehenen Mitgliede
des Pariſer Barreau dem Sohne eines ſchweren Alkoholikers
und einer Hochgradigbyſteriſchen Mutter der bei plötlichen
und heftigen Sinnesreizen wie z B dem Lichtreflex eines
Spiegels dem Geräuſch einer zugeſchlagenen Thür und der
gleichen mementan einſchlief und eines Tages während einer
von ihm gehaltenen Vertheidigungsrede durch den durchdringend
auf ihn gerichteten Blick des Vorſitzenden plötzlich in ein
fremdes Bewußtſein verſetzt wurde ſeine Rede ſofort abbrach
den Saqgl verließ und nach Verſailles fuhr wo er am gaunderen
Tage in einem Hotel zu ſich kam ohne eine Spur von Exinne
rung an das Vorgefallene zu beſitzen Dieſer Leidende war
ein klaſſiſcher Fall des DoppelJche Aergerlichkeit n und Er
regungen genügten un augenblicklich ſein normales Bewuſßl
an zu unſerdriſcken und den geiſtigen Doppelgänger auf
Scene treten zu laſſen Nach einem Wortwechſel mit ſeinem
Schwiegervater verſchwand er einmal auf drei Wochen aus
Paris um plötzlich in einer weit entſernten Provinzialſtadt
hne Bewußtſein an das Geſchehene zu ſich zu kommen Er
hatte in diefen drei Wochen nur 500 Francs verbraucht Halte
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ſpruch auf ein glaubhaſſeres Dokument machen als die tendenzlös

chanviniſtiſchen ſelbſtgefälligen Memolren des Herrn Lanſſedat

Die deutſchen Univerſitäten und die wirthſchaftlichen Parteien
Dieſes Thema hatte der Göltinger Profeſſor der Staals

wiſſenſchaften Guſtav Cohn der durchaus kein Mancheſter
mann iſt ſondern den ſogenannten Kathederſozialiſten zuzu
rechnen iſt in der in Hamburg erſcheinenden Wochenſchrift
Der Lolſe in eingehender und im allgemeinen durchaus ſach

licher Weiſe behandelt Er wies darin zur Kennzeichnung des
agrariſchen Beſirebens die Lehrſtüble der Volkswiſſenſchaft
an unſeren Univerſitäten durch Profeſſoren zu beſetzen die der
Gellendmachung agrariſcher Sonderintereſſen rückhaltlos zu
ſtimmen darauf hin daß dieſe Jntereſſen bereits im Schooße
unſerer heutigen Univerſitäten von einer einſeitigen
Jntereſſenanwaltſchaft gewahrt werden und zwar ins
beſondere durch die Fachlehrer der unſeren Univerſi
täten immer mehr angenäherten landwirthſchaftlichen
Akademien Er ſagte darin wörtlich

Der zur Lehre des Pflanzenbaues der Zuckerrübenernte uſw
bernfene Fachmann fühlt ſich lediglich aus der Einheit des
Erwerbsintereſſes der Landwirthſchaſft ſchlechthin berufen
darüber mitzureden wie viel Kornzoll wie viel Viehzoll und
was ſonſt für die beſonderen Anſprüche dieſes einen Jntereſſen
kreiſes angemeſſen ſei Auf dieſe Weiſe beſitzen wir in den
Proſeſſoren der Land wirthſchaft und zum Theil gerade den
rührigſten in ihrer Art tüchtigſten einen Stab von land
wirthſchaftlichen Jntereſſenanwälten derengleichen
auf deutſchen Unlverſiläten für irgend einen anderen Zweck
elwas völlig Unerhörtes iſt Daß dieſe Abnormität beſtebt
wird natürlich wie anderes von den betheiligten Jntereſſen
gruppen nicht mit Dank anerkannt für ſie beſteht es nur
um den Appetit zu reizen um die Forderungen nach ähnlichen
und größeren Abnormitäten zu ſteigern

Der Auſſatz des Herrn Profeſſor Guſtav Cohn iſt bereits in ver
ſchiedenen Tagesblättern erörtert und wir würden nicht darauf
zurückkommen wenn nicht die Deutſche Tages ztg in ihrer
Nummer vom 21 Okt aus dem ganzen Jnhalt der Abhandlung nur
das eine Wort Abnormität herausgegriffen und in einer
Die Wiſſenſchaft und die Zollfrage betitelten Notiz in

der bekannten agrariſch antiſemitiſchen Kampfes
weiſe verarbeitet hätte Dabei unterſchlägt ſie ihren
Leſern ſowohl den Titel des Aufſattzes wie den
Namen der Zeitſchrift damit dieſelben nur ja nicht auf
den Gedanken kommen in derſelben nachzuleſen und unter
ſtellt Herrn Profeſſor Cohn der doch nur dlie nicht abzu
leugnende Abnormität dieſer akademiſchen Jntereſſenvertretung
aus den beſtehenden Verhältniſſen hergeleitet hat ohne den be
treffenden Profeſſoren einen Vorwurf daraus zu machen die

Abſicht jedem Landwirthſchaftslehrer die Fähigkeit zur Be
urthellung der Zollfrage abzuſprechen Weshalb ſich die DTtſch
Tagesztg aber mit ſolcher Wuth auf den Göttinger Profeſſor
ſtürzt wird erklärlich wenn man den Schlußſatz ihres perfiden
Artikels ſieht Dieſer lautet Die Seltſamkeit einer ſolchen
Auffaſſung wird vielleicht dadurch etwas erklärlich daß der
Profeſſor der ſie ausgeſprochen hat den Namen Cohn trägt
Von einem agrariſchen Organ kann man allerdings kaum etwas
anderes erwarten Sachlichkeit iſt ihm ein unbekannter Begriff
und durch perſönliche Gehäſſigkeiten wird es ihm leichter die

Haltloſigkelt und Hohlheit des eigenen Standpunktes zu bemänteln

Das bißchen Zoll
Jn Anknüpfung an einige Aeußerungen die auf der General

verſammlung des Bundes der Jnduſtriellen fielen erklärte die
Diſch Tgsztg diefer Tage

Wenn Herr Köhlemann ſagt daß wir wähuten der deutſchen
Land wirthſchaft könne nur mit dem bißchen Zoll vollkommen
geholfen werden ſo irrt er ſich Wir haben noch ganz
andere Forderungen die wir jetzt lediglich zu
rückgeſtellt haben weil es taktiſch nicht richtig
iſt allzuviel gleichzeitig zu betreiben

Dieſes höchſt bemerkenswerthe Bekenntniß des agrariſchen Organs
verdient feſigenagelt zu werden Mit ihm iſt klar und deutlich
geſagt daß der Bund der Landwirthe gar nicht daran denkt
ſich mit ſeinen exorbitanten Zollforderungen zufrieden zu geben
Jm Gegentheil er wartet nur darauf bis er dieſes Schäfchen
glücklich ins Trockene gebracht hat um alsdann mit erneuter
Kraft gegen den geſchwächten Feind auf anderen Punkten los
zugehen Einerſeits ſind wir zwar in der That neugierig zu
erfahren wie denn eigentlich der Bund der Landwirthe außer

alſo keineswegs wie man elwa vermnthen könnte in einem
fortwährenden Rauſche gehandelt Ein andermal war er auf
die gleiche Weiſe nach Troyes gerathen wo er im zweiten
Bewußtſeins zuſtande Lerſchiedene Beſuche machte und ſchließlich
wegen eines Unwohlſeins ins Krankenhaus gebracht wurde wo
ſein Geiſt wieder zu ſich kam

Man könnte die Fälle dieſer Art aus den Publikationen der
Pſychotherapie mit Leichtigkeit bis in die Hunderte forlberichten
Die hier mitgetheilten Fälle des Doppelbewußtſeins ſind jedoch
ſo typiſch daß man ſich eine lebhafte Vorſtellung dieſer Leidens
zuſtände machen kann ohne daß der Leſer durch weitere Krankeu
e ermüdet werden braucht Erwähnt ſei nur noch die

hatſache daß während das normale Jch vom Thun und
Treiben des anderen nichts weiß und umgekehrt das Doppel
Ich ein lückenloſes Bewußlſein aller derjenigen Perioden aus
früherer Zeit beſitzt während welches ebenfalls das anormals
Bewußtſein obwallete Endlich iſt es überaus wichtig daß die
Erinnerung an die anormale Vergangenheit ſofort anftritt
ſobald der Leidende in Hypnoſe verſetzt wird

Wer niemals ohne Voreingenommenheit ſchwer neuraſthe
niſche und yſteriſche Perſonen zu beobachten Gelegenheit gehabt
hat iſt natürlich leicht geneigt alles dies für Schwindel zu
erklären durch welchen Perſonen die gegen ihre momentanen
Wünſche keinen innerlichen Halt beſitzen ihr ſonſt kaum zu
rechlfertigendes Thun entſchnldigen möchten Auf der anderen
Seite iſt die leichtgläubige Zunft der Occultiſten und Spiri
tziſten eifrig bemüht derartige Vorkommniſſe für ihren
Geſpenſterglauben auszunützen Die Vertreter beider An
ſichten ſind jedoch im Jrrthum denn es handelt ſich um nichts
mehr und nichts weniger als um ein vorübergehendes Jrre
ſein Das Bewußtſein des eigenen Jchs oder wenn wir ſo
ſagen wollen die Seele iſt keine mit dem Momente der Geburt
eder zu irgend einem anderen Zeitpunkte vom Körper Beſitz er

reifende materien leſe Perſönlichkeit die wie ein Geſpenſi ars
transſcendentalen Überfinnlichen Welt in irgend einen

inkel des Organiemus hockt um in dieſem bis um Augen
Siige des Todes zu behalten und ſich ſodann
körperlos aber mit unſterblichem Daſein für uns unſichtbar
hernmzutreiben Derartige in n ſindmit unſerer modernen Naturerkenntniß einfach unvereinbar und
wer lhuen rn ruuß mil Nothwendigkeit auch zum Glauben
an die Möglichkeit von Teufelsgustrelbungen an die Seelen
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den Prohibitivzöllen und der längſt geplanten Beſeitigung
der Freizügigkeit noch mehr erreichen will denn wir
trelben ja bereits in einem ſo agrariſchen Fahrwaſſer daß die
Zölle des neuen Tarifentwurfs eigentlich nur den Abſchluß
nicht aber den Anfang einer agrariſchen Wirthſchaftspolitik
bilden können Andererſeits empfinden wir Genugthuung darüber
daß der Dtſch Taszig wieder einmal das Herz auf die Zunge
getreten iſt Angeſichts der ſich hier eröffnenden Ausſicht dürſten
künftighin nun auch jene Elemente ſich bekehren die bisher
immer geglaubt haben durch ein Entgegenkommen und gewiſſe
Zugeſtändniſſe das Agrarierthum ſelbſt zur Mäßigung ver
anlaſſen und Einigkeit zwiſchen Land wirthſchaft und Jnduſtrie
herſtellen zu können Deutlicher als je zeigt ſich daß das
Agrarierthum jedes Entgegenkommen lediglich als ein Zeichen
von Schwäche und Unſicherheit auffaßt und ſeine Forderungen
daraufhin ſofort verdoppelt SeinZZiel iſt Zurückſchraubung der
deutſchen Volkswirthſchaft in jenes Stadinum als man deutſche
Waaren im Auslande und deutſche Schiffe in fremden Häfen
noch kaum kannte dafür aber das preußiſche Rittergut die
Krone der deutſchen Kultur bildete und ſeinen Jnhabern böhere
Renten abwarf als irgend einem anderen Stande im Lande
Discite moniti

Politiſches

Angeſichts des Kaiſertelegrammes im Falle
Spahn bringen die Münchener Neueſt Nachr eine andere
Depeſche des Kaiſers aus dem vorjährigen Herbſte in Er
innerung indem ſie davon ſprechen daß ein Wort zur rechten
Ze it ein mannhafter deutſcher Spruch vor Jahresfriſt die
vollſte Anerkennung des Monarchen gefunden habe Damals
hielt bei einer Sedanſfeier in Edenkolben der natlonalliberale
Politiker und Generalintendant des Karlsruher Hoftheaters
Dr Bülrklin eine Rede worin er vor den dem Reiche drohenden
Gefahren warnte und dabei betonte

Das Allergefährlichſte aber iſt der konfeſſionelle
Zw eiſt der zu unſerem großen Schmerz mehr und mehr in
unſer Volksleben wieder eingedrungen iſt Wir ſind in
Dentſchland darauf angewiefen daß die verſchiedenen Kon
feſſionen im Frieden miteinander leben daß die Konfeſſion
in der Kirche bleibt und keinen Einfluß ausübt auf die
bürgerlichen Verhältniſſe Statt deſſen iſt der Ultramon
tanismus an der Arbeit alle Verhältniſſe im privaten wie
öffentlichen Leben konfeſſionell zu überſpinnen und ſeinen
Zwecken dienſtbar zu machen Ob geturnt oder getanzt ge
ſungen oder gegeigt wird mag der Verein die weltlichſten
Dinge treiben er bekommt die konfeſſionelle Weihe Und
wenn es ſolchem politiſchen Katholizismus auch noch nicht
gelungen iſt jene Univerſitäten ins Leben zu rufen
in welchen nach den Grundſätzen der Dogmatik gelehrt
wird ſo beſitzen wir doch konfeſſſonelle Studentenver
bindungen in welchen die Unduldſamkeit gegen Anders
gläubige großgezogen wird Wohin ſoll das führen Wir
danken Gott daß wir einen dreißigjährigen Frieden gehabt
haben Wir haben aber auch einen dreißigjährigen Krieg
gehabt Und wenn ich der feſten Ueberzengung bin daß
das Deutſche Reich zu ſolch troſtloſen Zuſtänden nie mehr
kommen kann ſo ſoll das doch eine Warnung ſein daß die
jenigen ſich ſchwer am deutſchen Vaterlande verſündigen welche
den konſeſſionellen Frieden ſtören

Dieſe Rede die weit über die Kreiſe der Feſtverſammlung
hinaus lebhaſten Widerhall fand veranlaßte den Kaiſer zu
einem Glückwunſchtelegramm in dem ſich der Satz fand Es
war ein deutſches Manneswort zur rechten Stunde
Das war aber man vergeſſe es nicht vor einem Jahre

Der nächſtjährige Reichshaushaltsetat wird wle
ſchon mehrfach erörtert wurde und jctzt ſicher erſcheint ein
gegen frühere Jahre recht ungünſtiges Bild bieten Die
verſchiedenen Einnahmegusfälle mit denen man bei ſeiner Auf
ſtellung rechnen muß ſind beträchtlich verſchwindet doch der
Poſten der Ueberſchüſſe aus früheren Jahren der im letzten
Etat noch mit 32,6 Millionen M angeſchrieben werden konnte
ganz und tritt ſogar der Ausgabepoſten der Fehlbeträge aus
früheren Jahren mit etwa 2 Millionen M wieder in die Er
ſcheinung Mithin iſt allein aus dieſer einen Aenderung
eine Verſchlechterung gegenüber 1901 in Höhe von 34 Mil
lionen M zu verzeichnen Man muß daher mit allem Ernſte
darauf hinſtreben ſoweit als nur irgend möglich einen Ausgleich
in der Bemeſſung der Ausgaben herbeizuführen und dem
Grundſatze daß nur die unbedingt nothwendigen Ansgaben in
den Etat eingeſtellt werden ſollen zu voller Geltung verhelfen
Um hierüber und über die damit zuſanmenhängende Frage wie

man der Erhöhung der Matrikularbeiträge für 1802
J d

wanderung und andere willkürliche Phantagsmagorien gelangen
Das Bewußtſein des Neugeborenen iſt alſo gleich Null und
entſteht erſt langſam inſolge einer reichen Erfahrnug und
tanſendfacher Sinneseindrücke indem Gedächtniß und Erinne
rung ſich in gewiſſen Theilen des Gehirns niederſchlagen
wobei die Erinnermngsbilder miteinander in unzählige Ver
bindungen und ins Bewußtſein treten ſobald ein verwandter
Reiz die betreffenden in der Gehirurinde gelegenen Partien
des Central Nervenſyſtems erregt Unter Umſtänden können
aber ganze Serien von Erinnerungen vorübergehend aus
geſchaltet werden während andere forkwirken und dem Menſchen
ein weiteres zweckmäßiges Handeln geſtatlen Es wird wohl

jeder ſchon die Wahrnehmung gemacht haben daß ein nicht
gerave ſinnlos aber doch ſtark Beranſchter in dieſem Zuſtande
noch leidlich geredet hat Verpflichtungen eingegangen iſt

Abmachungen getroffen hat durchaus zweckmäßige Bewegungen
gemacht hat ohne am anderen Tage von allem auch nur die
leiſeſte Ahnmng zu haben Sein Gehirn hat alſo noch an
ſcheinend ordmngsemäßig funktionirt ohne daß eine Erinnerung
geblieben iſt d h ohne daß es zu bleibenden Eindrücken in
den Nervenzellen gekommen iſt Man kann dabei aber auch
beobachten daß dem Beranſchten erſt in dieſer e an eine
Begebenheit einfällt die ſich bei einem früheren Falle von
Trunkenheit ereignete Es ergiebt ſich nun hieran mit Roth
wendigkeit der Schlnß doß größere oder kleinere Partien des
Gehirns vorübergehend außer Funktion treten können man
ſpäter von einem gegebenen Momente an wieder tadellos zu
arbeiten Denken wir uns nun größere Partien der Hirnrinde

nur in alternirender Weiſe funktionirend fo wird der betreffende
Menſch den Eindruck machen als ob abwechſelnd zwei ver
ſchiedene Perſönlichkeilen in ihm herrſchen

Die Spallung des Bewußtſeins iſt alſo immer ein krank
haſter Zuſtand des Nervenſyſtems Der Leidende kann dabei
alt werden und arbeitsfähig bleiben Häufig kombiniren ſich
aber damit körperliche Störnugen der Sinnesthätigkeit und des

Muxrkelſyſtems oder das Doppelbewußtſein iſt der Vorbole
ſchwerer Nervenſtörungen und Geiſteskrankhelten denen jedoch
vorzubengen iſt wenn es möglich iſt von dem Kranken alle
heftigen Attacken auf ſeine Nervenkraft abzuhalten Außerdem
hat auch die Suggeſtion häufig als wirkſames Heilmittel
weſen

möglichſt vorbeugen könne eine entſcheidende Erörterung
e ge Ren ſoll dem Vernehmen der Berl Pol Nachr

zufolge
Reſſortchefs und dem Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamtes eine Konferenz ſtattfinden Wenn die eben
genannte Korreſpondenz an dieſe Mittheilung den Wunſch
knüpſt dieſe Perathung möge einen Verlauf nehmen der dem
Reichshaushaltsetat für 1902 möglichſt zu gute kommt ſo kann
man ſich dieſem Wunſche zwar vollinhaltlich anſchließen muß
ſich dabei aber angeſichts der immer und immer wieder auf
tauchenden Audeutungen über in Ausſicht ſtehende größere
Forderungen einzelner Reſſorts namentlich für Heer und Flotte
wie auch über Erſchließung neuer Steuerquellen vor allzugroßen
Erwartungen hüten um nicht zu arg enlttänuſcht zu werden

Man ſetzt den Vock zum Gärtner wenn man dem
Handelsminiſter Möller die Wahrnehmung der land
wirthſchaftlichen Jntereſſen überträgt ſo lautet dle
neueſte Liebenswürdigkeit der Agrarier in ihrem verzweifelten
Kampfe um die höheren Zölle Gefallen iſt dieſer klaſſiſche
Grobianismus in der an anderer Stelle erwähnten landwirth
fchaftlichen Verſammlung zu Warendorf in Weſtfalen Als dort

alle Stränge zu reißen drohten glaubte der Generalſekretär des
Bundes der Landwirthe ſür dieſe Provinz Dr Buhl den ver
ſammelten Landwirthen mit ſtarkem Tobak kommen zu müſſen

und ſie durch einige Kraftansdrücke zur Raiſon im Sinne des
Bundes bringen zu können ſo redete er denn davon daß das
Vorgehen der Warendorfer Landwirthe nur den Feinden der
Landwirthſchaft ein diebiſches Vergnügen bereite daß das Aus
land das meiſte von den Futterzöllen tragen würde u a um
mit dem oben wiedergegebenen gelaſſenen Ausſpruche wider ſeinen
Landsmann den Handelsminiſter zu ſchlleßen überdies ohne
Erfolg Will man der Sache eine gute Seite abgewinnen ſo
kann man die Anwendung ſo groben Geſchützes als einen Aus
fluß agrariſcher Aengſte vor Herrn Möller wie er ſpäter
hoffentlich werden mag anſehen vorläufig konnte man allerdings
nur in verſchwindend wenigen Fällen beobachten daß er anfängt
den Agrariern fürchterlich zu werden

Als Zeichen der Zeit zumal angeſichts der gleich
zeitigen Ernennung des Privatdozenten Dr Helfferich zum
wirthſchaftlichen Referenten im Kolonialamt bezeichnet die
Deutſche Tageszta die Berufung des Geh Legationsratbs

Johannes im Auswärtigen Amt als ſtellverkretendes Bundes
rathsmitglied für die Dauer der Verhandlungen über
den Zolltarif denn ſo heißt es da Johannes gelte wohl
mit Recht für einen der entſchiedenſten Vertreter der
Richtung die man heute als freihändleriſch zu be
zeichnen pflegt Um dlieſem verhaßten Freihändler noch
beſonders eins anzuhängen erklärt das agrariſche Blatt ferner
daß Legationsrath Johannes durch ſeine Thätigkeit als Regie
rungskommiſſar in der Weinkommiſſion des Reichstages weiteren
Kreiſen bekannt geworden ſei und ſich damals wegen ſeines Ein
tretens für VBerſchnittweine den Spitznamen Johannes der
Täufer erworben habe Die Agrarier müſſen ihrer Sache
wirklich recht ungewiß fein wenn ſie ſchon einzelne Perſonen
die in Körperſchaften zur Berathung der Zollfragen berufen
werden für der Verwirklichung ihrer Abſichten gefahrbringend
anſehen wünſchen wir ihnen daher daß ſie noch recht viele
ſolche Zeichen der Zelt entdecken

Jn dem Verdacht die Geſchäfte des Auslands zu
beſorgen iſt nun gar ſchon der Flottenverein gerathen
Der Abreißkalender des Deutſchen Floltenvereins herausgegeben
von deſſen Kanzleiamt enthält nämlich unter dem 5 Oktober
folgenden Ausſpruch Die Agrarzöl le belaſten mit Petrolenm
Rels Gewürze Salz Tabak Zucker und Branntweinſtenern
und Zöllen die unteren Einkommenklaſſen mehr als die
oberen Der arme Flottenverein dieſe Unvorſicht kann
ihm die Freundſchaft der Agrarier und ſonſtigen Hochſchutzzöllner
koſten die er bisher zu ſeinen beſten Berathern zählte

Volkswirthſchaftliches
Jn der neueſten Nummer der Nation veröffentlicht der

Holländer J Anlnis de Bonronill eine Autorität auf dem Gebiete
des Prämienweſens eine intereſſante Abhandlung über die wider
ſinnigen Konſequenzen der Zuckerprämienwirthſchaft Der
Verſaſſer Vertreter der holländiſchen Reglerung auf der Brüſſeler
Zuckerkonferenz beantwortet die Frage Wer zahlt die Koſten
des Krieges den England gegen die Burenrepubliken führt
mit einer Aufrechnung der von Frankreich Deutſchland Oeſter
reich Belgien und der Niederlande mit ihrem Zuckerexport nach
Großbritannien den Engländern im letzten Jahre gewährten
Prämien und gelangt hierbei zu folgendem Ergebniß Es wurde
im Jahre 1900 eine Summe von mehr als 91 Millionen
Francs oder 72 Millionen Mark als Prämle an die Eng
länder vertheilt mehr als /2 Millionen Pfund Sterling Jn
der nächſten Zukunft wird die Summe bei der immer noch
ſteigenden Ausſuhr gewiß nicht geringer werden Man kann
deshalb ruhig ſagen daß von den feſtländiſchen Steuerzahlern
der engliſchen Staatskaſſe ſo viel geſchenkt wird daß die Zinſen
einer Anleihe von 150 Millionen Pfund Sterling ſo hoch
werden die Koſten des jetzt zweijährigen Krieges in Südafrika
ſür England geſchätzt annähernd gedeckt erſcheinen

Parlamentariſches

Jm Reichsamt des Jnnern gehen die Geſetzentwürfe
über Aenderungen des Krankenverſicherungs geſetzes
und die gewerbliche Veſchäftigung ſchulpflichtiger
Kinder der Vollendung entgegen jedoch wird es von dem
Verlauf der Zolltarif Verhandlungen abhängen ob dieſe beiden
ſozialpolitiſchen Geſetznovellen dem Reichstage ſchon in der bald
beginnenden Seſſion vorgelegt werden

Heer und Flotte
Die Rekrutenaushebung ſoll in dieſem Jahre einen

größeren Umfang angenommen haben als das Geſetz
zuläßt Eine Berliner Korreſpondenz behauptet das indem ſie
ſchreibt

Bei der diesjährigen Rekrutenbeorderung wurde auch auf
die China Expedition Bedacht genommen Es ſind
nämlich bedentend mehr Rekruten r enworden als der geſebliche Etat es vorſchreibt
Das Mehr findet lediglſch dazu Verwendung die durch die
Expedition an guiwag geſchwächten Truppentheile wieder
vollzählig zu machen as geſchieht durch Anustauſch inner
halb der Brigaden Die am Schluß dieſes Austanſches noch
übrig bleibenden Rekruten werden als überzählig wieder in
die Heimath entlaſſen müſſen ſich aber bereit halten um im
Laufe der nächſten Wochen für die nachträglich als dienſt
unbrauchbax zur Entlaſſung kommenden Rekruten als Erſatz
eingezogen zu werden Bedingt wurde die Mehreinziehung
von Rekruten auch ferner dadurch daß ein größerer Theil der
ausgedienten Mannſchaft zur Beſetzung der freien
Stellen im Untergflizterceo t das an und für ſich
ſchon ſehr geſchwächt iſt und durch die Expedition nach China
noch mehr Einbuße erlitt kapitulirt hat Dem Handgeld
für die Kapitulanten 100 fügten die Kommandos
ans eigenen Mitteln noch einen faſt ebenſo hohen

u ſchuß bei Dadurch gelang es eine ganze Anzahl Unterälter mehr zu erhalten als es ſonſt der Fall ge
weſen wäre

in den nächſten Tagen zwiſchen den betheiligten
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Sollte fich dieſe Nachricht beſtätigen ſo wird es am Reichs
ge ſein ſich alsbald nach ſeinem Wiederzuſammentrltte mit

dieſer Angelegenheit zu beſchäftlgen und der Heeresverwaltung
ürſte es nicht leicht fallen die Berechtigung zu ſolchen ohne Ein

perſtändniß mit der Volksvertretung getroffenen Maßnahmen
nachzuweiſen

Das Rekruſten Ausbildungsperfonal des preu
ziſchen Heeres Offiziere wie Unteroffiziere und Gefreite
wurde kürzlich ſeitens der höheren Vorgefetzten erneut eindring
lichſt vor Mißhandlungen unvorſchriſtsmäßiger Behand
lung Mißbrauch der Dienſtgewalt e gewarnt mit dem Hin
weis im Dienſte nach Möglichkeit mindeſtens fünf Schritt
Entfernung von den Rekruten inne zu halten Jede Meldung
der Rekruten werde ohne Anſehen der Perſon geprüft und ge
richtlich geahndet werden

Proteſte gegen den Zolltarif

Gegen jede Erhöhung der Futtermittelzölle erhob
am Mittwoch eine von 700 weſtfäliſchen Landwirthen
beſuchte Verſammlung des landwirthſchaftlichen Kreisvereins
Warendorf Proteſt Dabei erklärte der Glocke zufolge der
Referent Lardwirth Frede aus Oſtenfelde

daß die in der Zollvorlage vorgeſehenen und noch mehr die
vom Bunde der Landwirthe und den Vorſtänden der Land
wirthſchaftskammern und Bauernvereine erſtrebten hohen Zölle
auf Fuktergetreide die kleinen und auch die vorzugsweiſe t
viehzüchtenden mittleren Landwirthe erheblich
ſchädigen würden Der Körnerbau werde überſchätzt
die deutſche Landwirlhſchaft ziehe 5 bis 6 mal ſo viel
Ertrag aus der Viehbaltung als aus dem Getreidebau
Die ganze Agitation für die Getreidezölle diene faſt unr den
Jntereſſen der großen Güter Die viehzüchtenden kleinen
Vauern ſeien aber ebenſo gute Stützen von Thron und Altar
als die Großgrundbeſitzer Jnsbeſondere ſei es wichtig die
kleineren Kötler die nur von der Vliehzucht und Geflügel
haltung lebten nicht durch thenure Futterpreiſe zu ſchädigen
damit ſie ſich nicht mehr und mehr der Jnduſtrie zuwendeten
und die land wirthſchaftliche Leutenoth verſchärſten Auf die
Vertröſtung auf höhere Viehpreiſe bei höheren Futterpreiſen
ſei nichts zu geben höhere Zölle auf Futtergetreide
würden die land wirthſchaftliche Kriſis ver ſchärfen Villige
Futtergetreidepreiſe lägen im Jntereſſe der Viehzüchter ſowohl
als auch der Konſumenten Wenn der Jnduſtriearbeiter dazu
gebracht werden könnte daß er täglich zwei Schnäpſe weniger
trinke und dafür zwei Eier mehr eſſe ſo ſei das für die Land
wirthſchaft mehr werth als die ganze Zollerhöhung Der
Vorſtand des weſtfäliſchen Bauernvereins habe geſagt binter
ſeinen Zollforderungen Verdrelfachung der Zölle auf Futter
getreide ſtänden 27,000 Vereinsmitglieder Bezüglich des
Futtergetreides ſtände aber in Wahrheit nicht einmal
der zehnte Theil hinter ihm Es beſtehe da eine große
Meinungsverſchledenheit zwiſchen dem Vorſtande des Bauern
vereins und der übergroßen Mehrzahl der Mitglieder mit
denen der Vorſtand zu wenig Fühlung genommen habe Dle
Schuld trügen allerdings die Bauern ſelbſt da ſie ſich von
W landwirthſchaftlichen Verſammlungen zumeiſt fern

elten
Auch der Centrumsabgeordnete Willebrand ſprach ſich gegen
Zollerhöhungen bei Kraftfutter und Mais aus wiewohl er ſich
ſür höhere Gerſie und Haferzölle erklärte Die trotz energiſcher
Abwehrverſuche des in der Verſammlung anweſenden Vertreters
des Vundes der Landwirthe angenommene ihrem Jnhalte nach
oben gekennzeichnete Reſolution iſt ein neues erfreuliches Zeichen
dafür daß die Stimme der Vernunft auch bei den Landwirthen
immer mehr Gehör findet

Der Hamburg Altöna Wandsbek Harburg Cuxhavener Be
zirksverein des deutſchen Fleiſcherverbandes hielt in

amburg einen Bezirksvereinstag ab um gegen die drohendeet n g auf Fleiſch Proteſt zu erheben Eine ent
prechende Reſolution fand einſtimmige Annahme

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die Hoffnungen der Buren auf Rußland waren
eitel Der Petersburger Berichterſtatter der Times erfährt
daß der Verſuch des Burendelegirten Vanderhoeven in Peters
burg die ruſſiſche Regierung zu veranlaſſen die Anregung zu
geben daß der ſüdafrikaniſche Zwiſt vor ein Schiedsgericht
komme geſcheitert ſel

Um weitere Arbeiterentlaſſungen in den Maſchinen
fabriken und Eiſengießerelen zu verhindern beſchloß der
ungariſche Miniſterrath die im diesjährigen Budget und vor
jährigen Jnveſtitionsgeſetz vorgeſehenen Bauten ſchleunigſt in
Angriff zu nehmen und zu Laſten des nächſtjährigen Budgels

jetzt bei den Fabriken für 40 Millionen Beſtellungen zu
machen

Nordamerika
Whitney elner der bedeutendſten Führer der Demokraten

vor Bryan s Zeit und Sekretär unter der Präſidentſchaft Cleve
land s hat ſich für den von Tammany für den Mayorpoſten
von New York aufgeſtellten Kandidaten Shephard aus
geſprochen weil dieſer ſeiner Anſicht nach im höchſten Grade
fähig ſei politiſcher Führer zu ſein und daher für alle die auf
einen Sieg der demokratiſchen Partei hoffen die größte Be

deutung beſitze Da der Wahlkampf der heißeſte iſt der je vor
gekommen iſt und die Republikaner ſowie alle unabhängigen
Parteien Bürgervereinigungen und Blälter gegen Tammany
Front gemacht haben ſo erregt Whitney s Erklärung größtes
Aufſſehen Sollte Shephard wirklich zum Mayor gewählt
werden ſo würde er wahrſcheinlich der Kandidat der Demo
kraten für die nächſte Präſidentenwahl ſein

Prvovinzialnachrichten
Weißenfels 25 Okt Vergiftung durch Pflaumen

erne Jn Miltitz Roitzſchen hatte kürzlich der elſjährige
Sohn eines Gutsbeſitzers eine große Menge Pflaumenkerne
zerklopft und die inneren kleinen Kerne gegeſſen Dieſe Kerne
enthalten aber bekanntlich Blanfänre und der Knabe iſt nach
kurzem Kampfe unter Vergiftungserſcheinungen geſtorben

Poſerug 25, Okt Rohheit Der Rittergutsarbeiter
Walther ſtach in der Trunkenheit ſeine kranke Frau nach vorher
gegangenem Streite mit einem Meſſer in den Rücken und ver
letzte ſie ſchwer Als Nachbarn den rohen Geſellen zurecht
wieſen bedrohte er auch dieſe erhielt aber eine wohlverdiente
Tracht Prügel

Weimar 25 Okt Lehrerwünſche Der Vorſtand des
Weimariſchen Lehrervereins hält eine Reviſion des Volks

ſchulgeſetzes das nach bald 30jährigem Beſtehen in manchen
Paragraphen rückſtändig geworden iſt für wünſchenswerth Auch
will der Vorſtand um die Einführung des fremdſprachlichen
Unterrichts im Seminar bei der großherzoglichen Staats
regierung vorſtellig werden

Weimar 25 Okt Sympathien für die Buren
Kürzlich jand im großen Saale des hieſigen Stadthauſes eine
Verſammlung ſtatt in der Dr med Gadow aus Kimberley auf
Auslaſſungen des in Weimar lebenden früheren Gefſandten in
Ching Herrn v Brandt gegen Lie Buren erwiderte Wegen
ihrer Burenfreundſchaft hat Herr v Brandt die Stadt Weimar
in der Londoner Finanzchronik einen Thbeekeſſel genannt
Die ſehr zahlreich aus allen Kreiſen beſuchte Verſammlung ver
urtheilte einmüthig in einer Reſolution den engliſchen Ranbkrieg
und die jüngſten engliſchen Henkersthaten in Südafrika Mit
ſtürmiſchen Hochruſen auf die Präſidenten Krüger und Stejn
gingen die Scharen auseinander

Stadtfulza 25 Okt Selbſtmord Jn der Kammrad
ſtube auf Saline Neuſulza wurde die Leiche eines jungen
Mannes gefunden der jedenfalls in ſelbſtmörderiſcher Abſicht den
Raum am Abend orher aufgeſucht hatte Die bei der Leiche
aufgeſundenen Papiere lauteten auf den Namen des Kaufmanns
Hugo Baumgarten aus Leipzig

Gera 25 Okt IGefäbrlichkelt der Katzen Eine
hieſige Frau hatte ihrer Katze etwas zu freſſen gegeben und war
dabei durch die Kralle an einem Finger verletzt worden batte
jedoch der Verletzung keine Beachtung geſchenkt Nach einiger
Zeit verſpürte ſie an dem Finger empfindliche Schmerzen erſt
ſchwoll der Finger an dann die Hand in bedenklicher Weiſe ſo
daß ein Arzt zugezogen wurde der Blutvergiftung konſtatirte
Da trotz vorgenommener Operation an der Hand ſich das Leiden
nicht beſſerte ſondern der übrige Arm auch noch in Mitleidenſchaft
gezogen worden iſt ſo iſt für deſſen Erhaltung das Schlimmſte
zu befürchten

Pößnueck 25 Okt Der beſte Rock Als in voriger Woche
die Rekruten zu ihren Truppentheilen eingezogen wurden fand
ſich auf einer Bahnſtation der Strecke Triptis Blankenſtein unter
den zukünftigen Vaterlandsvertbeidigern die ihren demnächſtigen
Garniſonorten zuſtenern wollten auch ein junger Mann vor der
bereits einen eigenen Hausſtand ſein eigen nannte Jn ſeiner
beſten Kleidung hatte ſich der Rekrut auf dem Bahnhof ein
geſunden um mit mehreren Kameraden abzureiſen Da kurz
vor Abgang des Zuges kommt ſeine Frau eilenden Laufes daher

mit einem älkeren Rock auf dem Arme den ſie ihrem erſtaunten
Gatten mit den Worten überreicht Och du lieber Golt du
wärſcht doch nich dein beſten Ruck zum Exerzieren onziehe

Gotha 25 Okt 3 Hirſche Seit dem15 Juni d J ſind in den herzoglichen Jagdrevieren ort
und Mutterwild zum Abſchuß gelangt Der Abſchuß ſoll bis
Mitte Fearuar fortgeſetzt werden da er den Landiirthen ſehr
erwünſcht iſt

Köthen 25 Okt Lehrermangel Hier ſind jetzt vier
Seminariſten zum Examen zugelaſſen worden damit nür den
dringendſten Bedürfniſſen abgeholfen werden kann An hieſiger
Mittelſchule fehlen z Z zwei Lehrer einer iſt geſtorben und
einer iſt krank

Plauen i 25 Okt Großer Fabrikbrand Geſtern
abend brannte in Graslitz an der fächſiſchen Grenze die
Baumwollſpinnerei von Eugen Pilz faſt vollſtändig
Mehrere Hundert Arbeiter ſind brotlos geworden

Dresden 25 Okt Unglück durch eine umgeworfene
Lampe Von einem ſchweren Unglück iſt am Mittwoch Abend
eine Familie in der Dürerſtraße 5e0 betroffen worden Der
Mann ein Schueider war an ſeiner in einer Kammer ſtehenden
Nähmaſchine beſchäftigt während ſich die Fran im Laden eines
nebenbei betriebenen Produktengeſchäftes befand als aus der
Kammer ein Nothſchrei ihres Mannes und ihres Kindes eines
iährigen Knaben ſowie ein Klirren und Poltern erfolgte
Die herbeiſtürzende Frau fand die Kammer in Flammen ünd
ſowohl ihren Mann wie das Kind im Feuer ſtehen Obwohl
ſelbſt brennend hatte der erſtere doch noch die Geiſtesgegenwart
ein Vett auf dos Kind zu werfen und mit Waſſer die brennenden
Betten Gardinen c zu löſchen Gleichwohl war das Kind
bereits derart verbrannt daß an ein Aufkommen kaum zu denken
iſt Der Mann bei dem nur ein Bein ſchwere Brandwunden
davongetragen dürfte wohl zu retten ſein jedoch wird die Wieder
herſtellung jedenfalls viele Wochen erfordern Beide Verunglückte
wurden ſofort in das Carolahaus gebracht Es iſt anzunehmen
daß der Knabe der Petroleumlampe zu nahe gekommen iſt dieſe
umgeworfen und dadurch das Unglück herbeigeführt hat Nach
einer anderen Meldung hat der Schneider die Lampe ſelbſt
heruntergeſtoßen

nieder

Letzte Nachrichten
Breslau 25 Okt Eine heute hier ſtattgehabte Arbeits

loſfenverſammlung von etwa 1500 Perſonen beſchloß den
Magiſtrat durch die belden Vertreter der Arbeilerbewegung in
der Stadtverordnetenverſammlung zu interpelliren was für
Abbilfsmaßregeln er angeſichts der durch die herrſchende
Arbeitsloſigkeit in größte Noth gerathenen mehr als 3000
Breslauer Arbeiterfamilien ergreifen werde

Kopenhagen 25 Okt Die Nachricht vom Tode des deutſchen
Reichstagsabgeordneten für Nordſchleswig Guſtav Johannſen
machte hier einen tieſen Eindruck Jm Folkething eröffnete
Präſident Trier die Sitzung mit der Mittheilung vom Ab
leben Johannſen s nud widmete dem Verſtorbenen einen warmen
Nachruf den die Abgeordneten ſtehend anhörten

Johannſen hat ein Alter von nur 61 Jahren erreicht Von
Beruf war er Volksſchullehrer und als ſolcher von 1861 bis 1864
in ſeiner Heimathsprovinz Herzogthum Schleswig thätig Als
er in letzterem Jahre gleich nach dem Einzuge der Preußen ent
laſſen wurde ließ er ſich in Flensburg als Buchhändler nieder
und gab von 1869 bis 1882 die däniſche Zeitung Flensborg
Avis heraus Jn den Reichstag wurde er zuerſt im
Jahre 1881 gewählt und vertrat hier den 2 ſchleswig holſteinſchen
Wahlkreis Seit dem Jahre 1886 war er Vertreter des
I ſchleswig holſteinſchen Wahlkreiſes und hatte ſeit 1888 auch im
Abgeordnetenhauſe ſeinen Sitz wo er das Mandat für den
Wahlkreis Hadersleben inne hatte

hat d fünffachen Nährwerth von Pleisch Als

Kraftnahrung unühbertroſfen
Man hbeachte die Gebrauehsanweisung in den Paketen

Preis MK 60 40 70 per Paket
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Neuheiten
solide IIaus und Strassenkleider
das Meter 25 Pf bis Mk 50

Neuheiten

d

für praktische Strassenkleider
Wolle das Meter 50 Pf bis Mk 50

Neuheiten
für Blousen und Kinderkleider
das Meter 60O Pf bis Mk B 50O

Neuheiten
für elegante Promenaden Kleider

das Meter Mk OO bis Alk 6 OO

Neuheiten
ar Reise und Sport Kleider
ägs Meter 48 Pf bis Mk 4,7 5



Form Moönteſee
Auf die Scharuufenster Austagen mache besonders arufmeres am

y T

Gol Fragen
hochmoderne FPagons au sehr billigen Preisen

Foke Leipziger Strasse
Leipziger TWhurm

J ßotreect 33

e ertutMorit Peuckert
Homwöopath u Ralnheilludige

behandelt nach lang jähriger Erfabrung

dagen Darm Blaſen NierenRervenleiden Rhenmat Bleich
ſucht Hant und Geſchlechtskrank
heiten mit nachweislichem vorzügl
Erfolg Landsberger Str 60 p

Sprechſtunden 1 46
Sonntags 1 auswärts brieſlich

Dicher cimichlen LeereCorreſpondenzwird von erfahrenein Kaufmann auf
Stunden oder Tage gegen mäßiges
Honorar übernommen

Offerten unter B m 1595 an Rud
Mofſfſe Halle

Jackets Coſtüms Capes fertigt
n ändert Friedrichſtr 35 Hof part

lIagenieur burean für Licht und Wärme
Kl Ulrichſtr 18 Ecke Bergſtr 7 Tel Nuf 807Schnelle und gewiſſenbafte Ausführung von

Gas und Waſſer Jnſtallationen in jedem Umfonge
Alle nenen Erſcheinnngen auf dem Gebiete des Belenchtungsweſens S

StarkliehtbrennerS ca 200 NK an Stelle jedes gewöhnlichen Auerbrenners anzuwenden
pro Stück incl Montage und Schirmreifen 5 Glasglocke extra 80 S
Lukaslampen Rechnitzlampen r aller Syſteme

Zwergbrenner Hydropreßgas
S Junker s Gasbadeötfen

Generatoröfen für alle Zweige der Technik S

n wit n u ſ w u ſ w S

Halle a S

S Preßgas u ſ w

Hermann Arnhold CO
Bank Commandit Gesellschaft

Alte Promenade 3
Eröffnung laufender Rechnungen Annahme von Depositen Check Verkehr

An und Verkauf von Werthpapieren
Vermettel eng von Börscengeschäften alter Art

Grosser feuerfester und diebessicherer Tresor
Verschlossene und offene Depots werden zur Aufbewahrung bezw Verwaltung

Conpons Vinlösung auch Verloosungs Controlle zu mässigsten Spesen angenommen
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Gold und Silberwanarenfabrilk
Halle a Fernruf 469Laden und Contor Scharrenstr 5/6

Fabrik Weidenplan g
Spoecialität

modoerne stylgerechte
Sehmuck u Kunst

gegenstände

techniſche Oefen aller Art mit S
Gasheizung Löthpiſtolen mit S

r c 3 Srer etc wh r e h m u h h 24

2 9
Schillerstrasse 42S empfiehlt den geehrten Herrschaften für Visiten Wochzeiten Kind J

I taufen Beerdigungen und Spazierfahrten ete seine F
J eleganten

Coupés u Foqquipugen
bei prompter reeller Bedienung

Fernsprecher 399

prnktät lloehueitsfuhren u Iwaneter betriob

Renntſierfele e ſis J An 1909
à Stück 2,75 Mark

Gebr Danglowitz Ghr VoigtFiſcherplau 2 Schmeerſtraſze 21
Fernſprecher 2339 Fernſprecher 2066

Glasschhleiſerei
polirte oder nur geraubhte Kanten ferner geblaſene
Veberfuangsecheiben fertigen billigſt anPVacetten
Reichert m Wuchererſtraße 37

Fernsprecher 399 edne l n
Naumann Jähmavchinen

ſind die beſten und geeignetſten für Knuſtſtickerei

Reparatur Werkstatt für Weeteene
Lager in

Daverdraud n Irischon Oekeny G Riossnerebo Nürnberg

Gasheiz u Bade Oefen von J G Houben Sohn Carl Aachen
Halle Otto Giveke Nachf c en in Gr sSteinſt 83

Fahrrad und Nähmaſchinen Handlung

Großes

S2 S
W achmeerſtr 21

eigenes Fabrikgt

Ohr Voigt
ab ken gerin Nr Ausw rh

Reinhold Hrünberg

K Mauersberger
Färberei and Chemlsche Waschanstaſt

für Damen und Herrenkleider Möhbelstoffe
Gardinen Spitzen FPedern HIandschuhe etc

Gröeste Leistungetfahigkeit gegenüber Kleinbetrieben
25 dieht am Rannischen Platz

Str 33 echrägüuber v Rothen Rosse 75 le len
x str I Be Klei ledMoritzkirchhof o Keineehmniodenn ehe p5 ürn Galander nab Walhalla

z hlieschaltstellen

Sür den Anzeigenlbeil verantwortlich H Wechſung in Halle

empfiehlt als passende

Weihnachtsarbeiten
vorgezeichnete

Kafſfeodecken Tiscohdeokoen
DVeberhandtücher Tisohläufer

Tablettes Betttaschen
in grosser Auswahl

Leipziger Str 21 Leipziger Str 21

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Tarmecheh

für Anlage und Tee sindBörsenNeumanns väten
Berlin SW Charlottenstrasse 84Probenummern kostenfrei

Mill Vorb Anstalt e 1892 zum

Häumrichs Pulca EuaDon

Kieine Abtheilungen erst Kl
Pensionat Prospekt Bericht

S über neueste glänzende Erfolge zur
Verfügung

Kinder garton gar 13

Reit Unterricht
wird zu jeder Tageszeit an Da
men u Herren gründlich ertheilt

r Pferdewerden zum Zureiten oder Ein
fahren und in Stallung oder in
Penſion genommen vom

Ilalleschen Reiter Verein
Halle a Dorkſtraße 74

e

Kunſhandarbeisſhie

verbunden zuit Wäſchezeichnen und
ähen lehrt gründlichI Maitthesius

Ludwig Wuchererſtr 23 II

Plisd I BRuudhrennore
von

Frau Zreitenborn
Steruſtr 6 I Etageeutpf ſich zur Rundbrennerei

Kreppen an Vmhüngen ohne
abzutrennen Brennen ganzer
Röcke und Taillien
Aelteste Plissé Brennerei

Ganze Nachlaſſe
von Möbeln

Mirthſe afts Gegenſtänden ſowie
Möbel jeder Art Laden ContorSinriwlangen u d m kauft ſtets
und zahlt die höchſten Preiſe

Friedrich r anoko
Geiſtſtraſte 25

2 pferdigerDeutzer Gasmotor
mit Kreuzkopf tadellos laufend wegen
Betriebserweiterung und Anſchluß an
das Electricitätswerk ſofort zu ver
kaufen rei mit ſämmtlichem Zu
behör als Gasuhr Gasregulaktor
Kühlgeſäß 2c 600 Mk Derſelbe iſt
noch einige Tage jederzeit im Betriebdu beſichtigen

Emil Breitschuh Aſchersleben

Pudding Pulver
in Packeten à 10 und 20

A Krantz Nachf Sntel
Sammel u Verkaufsſtellen

von Cigarrenkövf en Kiſten
Bänder Staniol zur

Weihnachts Beſcheerung
für arme Waiſenkinder

a Sammelſtellen
S Hildebrandt Gütchenſtr Iilh ne Königſtraße 7riedrich Mayer Georgſtr 5 m

d Speck Marienſtraße 4
Künniger Laurentiusſtra b 17doif Möbins NRitterſtraße 5 I

Moritz König Schillerſtraße 309 p
b Sammel und Verkanfösſtellen

Ednard Kobert Gr Ulrichſtr 43riedr Oebiſchläger Smeerftr 14

urt Linke e 33E Knabe Nachf E Grecke Mansfelder gar ege
Moritz König Nachf G Schnbert

Rathhausſtraße 8
Anfragen Poſt und Geldſendungennd u ten an m h beSdigerur e 30

Mit 3 Beiblättern

Dr Schrader Magdeburg
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